
 

 
 
                                             
 
 
                                                              Informationen  
                                                            zum neuen bilingualen Zug  
 
Ab dem kommenden Schuljahr 2009/10 wird am Königin-Charlotte-Gymnasium in Stuttgart-
Möhringen ein bilingualer Zug mit Englisch eingerichtet. Im Folgenden finden Sie dazu die 
wichtigsten Informationen. 
 
Das bilinguale Unterrichtsangebot 
 
Bilinguale Züge, wie sie mittlerweile an über 50 baden-württembergischen Gymnasien 
eingerichtet worden sind, stellen ein Angebot zur Förderung besonders befähigter und 
belastbarer Schülerinnen und Schüler dar. Die Klassen erhalten in den Jahrgangsstufen 5 
und 6 zur Vorbereitung auf den bilingualen Sachfachunterricht zunächst einen verstärkten 
Englischunterricht mit sechs bzw. fünf Wochenstunden. Von Klasse 7 bis 10 werden jeweils 
ein oder zwei Sachfächer in englischer Sprache unterrichtet, in der Regel Erdkunde in den 
Klassen 7 und 8, Geschichte in Klasse 8 und 10, Biologie in Klasse 9 und 10. Diese Fächer 
sind mit jeweils einer zusätzlichen Wochenstunde ausgestattet. In der gymnasialen 
Oberstufe besuchen die Schülerinnen und Schüler in den Jahrgangsstufen 11 und 12 das 
vierstündige Kernkompetenzfach Englisch sowie in der Jahrgangsstufe 11 ein weiteres 
bilingual unterrichtetes Fach, meist als Seminarfach. Bei Belegung des fünfstündigen 
bilingualen Profil- oder Neigungsfaches Biologie in der Oberstufe und einer schriftlichen 
englischsprachigen Prüfung in diesem Fach erwerben die Schülerinnen und Schüler mit der 
Abiturprüfung das Exzellenz-Prädikat „Internationales Abitur Baden-Württemberg". 
 
Welche Ziele hat das bilinguale Unterrichtsangebot ? 
 
Ziel ist es vor allem, den Schülerinnen und Schülern 
hervorragende Sprachkenntnisse zu vermitteln, die ihre 
Studienmöglichkeiten im In- und Ausland verbessern und sie 
für viele Aufgaben im späteren Berufsleben qualifizieren. Durch 
interkulturelles Lernen werden sie darüber hinaus zu 
ausgezeichneten Kennern der angelsächsischen bzw. 
amerikanischen Kultur. In einer Zeit des zusammenwachsenden Europas und der 
Globalisierung bedeuten solche Kompetenzen eine wichtige Schlüsselqualifikation.  
Im bilingualen Unterricht ist die Fremdsprache in den verschiedenen Sachfächern 
(Erdkunde, Geschichte, Biologie) nicht Lerngegenstand, sondern Kommunikationsmedium: 
Englisch wird die Arbeitssprache im Unterricht, der Umgang mit der Fremdsprache wird 
selbstverständlich. Die Inhalte der bilingual unterrichteten Sachfächer werden zunehmend in 
der Fremdsprache erarbeitet, der fremdsprachliche Wortschatz wird erweitert und die 
Kommunikationsfähigkeit gestärkt.  
Auch das außerunterrichtliche Zusatzangebot – etwa der Austausch mit den USA und die 
Arbeitsgemeinschaft Debating, wo die Schülerinnen und Schüler ihre rhetorischen 
Fähigkeiten erweitern lernen – soll dazu beitragen, dass die Sprache nicht so sehr 
Lerngegenstand ist, sondern zum alltäglichen Kommunikationsmittel wird. 
 



Welche Schülerinnen und Schüler können den bilingua len Zug wählen?  
 
Die Entscheidung zur Anmeldung für den bilingualen Zug 
treffen die Eltern mit ihren Kindern. Gute Leistungen in den 
Fächern Deutsch und Mathematik aus der Grundschule sind 
Voraussetzung. Eine gute sprachliche Begabung, eine 
selbstverantwortliche Arbeitshaltung und allgemeines 
Interesse an sprachlicher Artikulation sollten ebenfalls 
Voraussetzungen sein. Auch müssen die Schülerinnen und 
Schüler mit einer zeitlichen Mehrbelastung von ein bis zwei 
Unterrichtsstunden pro Woche zurechtkommen. Das sollte 
bei der Entscheidung für (oder gegen) den bilingualen Zug 
berücksichtigt werden.  

 
 
Leidet die Qualität des Sachfaches darunter, dass e s in der Fremdsprache 
unterrichtet wird? 
 
Die Inhalte im Sachfach sind durch das Kern- und das Schulcurriculum festgelegt. Im 
bilingualen Zug werden daher dieselben Themen behandelt wie im Normalzug. Die 
zusätzlich zur Verfügung stehende Wochenstunde im bilingualen Sachfachunterricht dient 
der Umwälzung des fremdsprachlichen Vokabulars wie auch der Vertiefung des Lernstoffs in 
der Muttersprache. Die Qualität leidet also – auch nach unseren Erfahrungen der letzten 
Jahre mit sogenannten bilingualen Inseln in Geographie und Geschichte - nicht. 
 
Was passiert, wenn mein Kind mit den Anforderungen nicht zurecht kommt? 
 
Sollte es sich herausstellen, dass ein Schüler/eine Schülerin die Anforderungen als 
Überforderung empfindet oder dass die zeitliche Belastung zu hoch ist, so ist – in der Regel 
am Ende eines Schuljahres – der Wechsel in den Normalzug problemlos möglich. 
Schülerinnen und Schülern, die vorzeitig aus dem bilingualen Zug austreten, wird auf 
Wunsch eine Teilnahmebescheinigung für die absolvierten Jahre ausgestellt.  
 
Ist mein Kind mit der Wahl des bilingualen Profils automatisch im sprachlichen 
Zug ? 
 
Das ist nicht der Fall. Die Wahl des bilingualen Zuges in Klasse 5 hat keinen Einfluss auf die 
in Klasse 8 anstehende Entscheidung für das naturwissenschaftliche bzw. das sprachliche 
Profil.  
 
Welche zusätzlichen Chancen bietet die Teilnahme am  
bilingualen Zug?  
 
Neben den bereits genannten Vorzügen soll den „bilingualen“ Schülerinnen 
und Schülern im Laufe der Kursstufe die Möglichkeit geboten werden, an 
einer außerschulischen Sprachprüfung teilzunehmen, z.B. dem Cambridge 
Certificate oder der APIEL-Prüfung. Mit dem Bestehen dieser Sprachprüfung 
erwerben die Schülerinnen und Schüler z.B. die notwendige Qualifikation für 
den Besuch einer englischsprachigen Universität im Ausland. 
 
 
Falls Sie noch weitere Fragen zu diesem Angebot haben, wenden Sie sich 
bitte an die Schulleitung des Königin-Charlotte-Gymnasiums (Tel.: 
0711/216-2152 oder E-Mail: koenigin-charlotte-gymnasium@stuttgart.de. 


